
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Kopenhagen
	Text2: Dänemark
	Text3: Architektur
	Text4: 2023/ 6 Monate
	Text5: Ich habe mich über einen längeren Zeitraum (ca 1 Monat) über Webseiten wie z.B. Kontextur und Instagram erkundigt und nach passenden Büros in Kopenhagen gesucht. Über die Webseiten der Büros konnte man dann nochmal im Detail schauen, ob die Projekte und Werte mit den eigenen übereinstimmen. Als ich dann angefangen habe Bewerbungen abzuschicken ging es sehr schnell und ich wurde innerhalb von einer Woche zum Bewerbungsgespräch eingeladen. 
	Text6: Die Suche nach einer Unterkunft hat sich als relativ anstrengend erwiesen. Gerade im August und September ist der Wohnungsmarkt in Kopenhagen relativ angespannt. Ich bin ca. 3 Monate vor dem Umzug etlichen Facebookseiten beigetreten,jedoch kamen erst ca. 2 Monate vor meinem gewünschten Umzug die ersten Anzeigen für den passenden Zeitraum. Man muss sich wirklich wahnsinnig schnell auf die Anzeigen melden, da einem sonst nicht mehr geantwortet wird. Ich hatte dann einige Bewerbungsgespräche, bei denen ich jedoch im Nachteil war da ich weder dänisch spreche, noch vor Ort sein konnte. Daher habe ich mich dann zunächst entschieden ein Zimmer für einen Monat zur Untermiete zu bewohnen und dann vor Ort weiter zu suchen, was die richtige Entscheidung war, da ich vor Ort einfacher an Wohnungs-/ WG Besichtigungen gekommen bin und man auch in Kontakt mit Leuten kommt, wodurch sich eventuell was ergeben kann. Schließlich, nach langem mühseligen Suchen, habe ich dann eine möblierte Wohnung zur Untermiete in sehr zentraler Lage gefunden. 
	Text7: Kurz vor meinem Praktikumsbeginn habe ich meine Taxcard beantragt, das geht jedoch erst wenn man schon eine Wohnungsadresse in Kopenhagen angeben kann. Nach der Ankunft muss man als EU Bürger*in dann persönlich zur SIRI (Danish Agency for International Recruitment and Integration), um die europäische Aufenthaltserlaubnis zu beantragen. Dies ist notwendig, wenn man vor hat länger als 3 Monate zu bleiben. Die CPR Nummer kann mit dem Dokument dann beim International House Kopenhagen beantragt werden mit der man sich dann eine Mit-ID anlegen kann. Durch diese kann man sich sehr leicht auf der Skat Webseite einloggen, welche alle Informationen bezüglich der zu zahlenden Steuern bereithält. 
Ein Fahrrad habe ich mir unkompliziert über Swapfiets geliehen, welche ein Abo anbieten, über das man sich dann für mehrere Monate ein Fahrrad ausleihen kann. Die "Rejsekort" als Bezahlkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel ist praktisch, da man sie mit Geld aufladen kann und dann nur so viel bezahlt wie man tatsächlich fährt.
	Text8: Ich bin Praktikantin bei JaJa Architects, welche ihren Sitz in Norrebro, mit Blick auf den Superkilenpark, haben. Das Büro hat sich hauptsächlich auf die Themen Transformation, nachhaltige Mobilität und dem Arbeiten mit nachwachsenden Rohstoffen beschränkt und nimmt regelmäßig an Wettewerben teil. Es gibt ca. 20 Mitarbeitende, darunter 3 weitere Praktikant*innen und die Stimmung ist sehr freundschaftlich und angenehm. Wir wurden von Anfang an in alles eingebunden, auch in die Planung eines bald anstehenden Study-Trips nach Brüssel. Außerdem gibt es jeden Tag um 12 Uhr Mittagessen und jeden Freitag zusätzlich ein gemeinsames Frühstück. Jede*r Pranktikant*in bekommt am Anfang direkt ein Projekt zugewiesen, bei mir handelt es sich um eine Transformation einer Sporthalle die schon weiter in der Planung fortgeschritten ist und ich beschäftige mich aktuell mit der Planung der Innenräume und Außenbereiche.
	Text9: Aktuell verbringe ich meine Freizeit sehr gerne damit ziellos durch die Stadt zu spazieren/ zu fahren und neue Orte zu entdecken. Vor allem das Fahrrad fahren macht hier wirklich sehr viel Spaß. An Wochenenden findet überall Flohmärkte, die sich sehr lohnen zu erkunden. Außerdem ist es im Sommer so, dass sobald die Sonne scheint und es über 20 Grad sind nutzen viele die Möglichkeit und gehen schwimmen an einem der vielen Badespots an den Kanälen. Besonders Island Brygge kann ich sehr empfehlen! Ansonsten treffe ich mich mit Freund*innen in Museen oder wir gehen Essen in Reffen.
	Text10: Am meisten überrascht hat mich tatsächlich, dass vieles über Facebook läuft, als kaufen/ verkaufen von Gegenständen und Wohnungen/ Zimmern und dass der Wohnungsmarkt derzeit so angespannt ist. Außerdem finde ich es bewundernswert, wie vorbereitet die meisten Leute hier auf schlechtes Wetter sind. Man muss sich manchmal wirklich auf schnelle Wetterumschwünge einstellen, und Dänin*en packen dann sofort ihre Regenjacke, Regenhose und Gummistiefel aus und es wird weiter munter Fahrrad gefahren.
	Text11: Ich würde raten Fahrräder lieber gebraucht zu kaufen und dann am Ende ganz einfach wieder zu verkaufen. Damit kann man eine Menge Geld sparen. Außerdem lieber zu viele Anfragen an Wohnungen abzuschicken als zu wenige, da viele Leute einfach überflutet werden mit Anfragen und man so seine Chance erhöhen kann.


